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Kstplstllhit -Ztitttllg .
Nr. 180 . Donnerstag , den 30. Juni 1836 .

Baden .
Karlsruhe , 29 . Juni . Die Nummer 34 des groß -

Herzogs. Staats - und Regierungsblatts vom heutigen
enthält :

I . Folgende Bekanntmachung großh . Ministeriums des

großh . Hauses und der auswLrttgen Angelegenheiten vom
18 . d . M . , die Errichtung mehrerer Poststationen , so wie

die Aufhebung der bisherigen Poststation in Erzingen be¬

treffend :

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben durch höchstes Rescript aus großherzogl . Staats¬

ministerium vom 13 . d. M . , Nr . 898 , gnädigst zu ver¬

fügen geruht :

1) daß in der Stadt Kleinlaufenburg (Bezirksamts
Säckingen ) , so wie in dem Dorf Riedern (Bezirks¬
amts Jestetten ) Posthaltereien und Postexpedilionen ,
desgleichen in dem Amtssitz Jestetten , neben der
bereits bestehenden Posthalterei , nunmehr auch eine

Posterpedition errichtet , und die diesfälligen Distan¬
zen folgendermaßen bestimmt werden :

von Klkinlaufenburg
bis WaldShut auf eine Post ,
bis Säckingen auf Post ,
bis Stein ( Kantons Aargau ) auf eine Post ;

von Riedern (provisorisch )

bis Jestcttcn auf V« Post ,
bis Oberlauchringen auf Post ,
bis Rheiuheim auf eine Post ;

2) daß die seither bestandene Poststation in Erzingen
wieder aufgehoben werde , und daß künftig alle

Postfuhrwerke ausschließlich nur die neue Poststra¬
ße über Riedern und Jestetten nach Schaffhausen
zu befahren , auch die zwischen Schaffhausen und
Aarau , beziehungsweise Basel , kursirenden Eil - ,
Post - und Packwagen nur auf dieser Straße ihre
zollamtliche Abfertigung zu erhalten haben .

Diese Einrichtung hat mit dem 1 . Jnli d . I . in Wirk¬
samkeit zu treten .

II . Eine Bekanntmachung desselben Ministeriums vom
20 . l . M . , wonach Seine königliche Hoheit der Großher¬
zog mittelst höchsten Rescripts aus großherzogl . Staats¬
ministerium vom 17 . März d . I . , Nr . LOO , gnädigst zu

genehmigen geruht haben , daß in dem Amtssitz Heiligen¬
berg eine Briefposterpedition und Posthalterei errichtet wer ,
de , deren Distanzen

bis nach Pfullendorf auf eine Post ,
bis nach Ueberlingen auf eine Post und
bis nach Salem auf eine halbe Post

festgesetzt worden sind .

Diese Einrichtung hat mit dem 1. Juli d . I . in Wirk ,

samkeit zu treten .

M . Eine Bekanntmachung großh . Finanzministeriums
vom 18 . d . M . , wonach das Nebenzollamt I . zu Niedern
( Bezirksamts Jestetten ) bis zur Herstellung Ser über den
Ort ziehenden Straße einstweilen geschlossen worden ist .

I V. Eine Bekanntmachung , wonach Seine königliche
Hoheit der Großherzog dem Kirchenrath und Professor
Do . Abegg zu Heidelberg das Ritterkreuz des Zähringer -
Löwenordens , und

V . eine solche , wonach Höchstdieselben nach höchstem
Staat « ministcrialrescript vom 13 . Juni l . I . , Nr . 886 ,
dem Schullehrer , Johann Jakob Kaiser zu Friesenheim ,
in Anerkennung seiner vorzüglichen vielsährigen dienst -
treue und zur Aufmunterung anderer Lehrer in ihrem wich¬
tigen Berufe , die kleine goldene Zivilverdienstmedaille mit
Oehr und Band zu verleihen gnädigst geruht haben .

Freiburg , 26 . Juni . Derim Läufe dicsesMonats
dahier im Drucke erschienene , von der erzbischöflichen
Ordinariatskanzlei herausgcgebene Schematismus der
Geistlickikeit der Erzdiözese Freiburg enthält unter andern
eine statistische Uebersicht dieser Diözese , nach welcher fol¬
gende Kirchrnpfründen und Vikarstellen in derselben fun -
dirt sind , und zwar :

im Großherzogthum Baden
in den beiden hoben »

zvüern 'schen Fürsten -

Pfarreien 729
thümern :

71 .
Kaplaneibenesizien . 114 19 .
Vikarsstellcn 224 6 .

1067
"

96 .

1163 .
Die mit diesen Kirchcnpfrönden verbundenen seclsorg -

liche» Verrichtungm werden zur Zeit besorgt :
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Im Großherzogthum Baden :

Durch Pfarrer . 644
- Benefiziate . 63
- Pfarr - und Benefi -

ziatverweser 108
- Vikare . . 194

^ 009

tn den beiden hohen -
zollern ' schen Fürsten -

thümern :
68 .
14.

4 .
14 .

100.

1109 .
Die Zahl der Geistlichen , welche sich in der Erzdiö¬

zese befinden , aber nicht in der Seelsorge angestellr sind ,
beläuft sich auf 106 . Ueber den vierten Theil der sun -
dirten Hülfspriesterstellen , nämlich 60 , sind zur Zeit
wegen Priestermangels unbesetzt .

Die Seelenzahl der Erzdiözese beträgt 889,785 .
( Freib . Ztg .)

B a i e r n .
München , 26 . Juni . Ihre Mas . die Königin ist ,

heute früh gegen 9 Uhr , in Gesellschaft Sr . Mas . des
Königs Otto über Regensburg nach Marienbad abgereist .
Se . kön . Hoh . der Kronprinz begleitete tue erhabenen Rei¬
senden bis Garching . Auch Ihre Mas . die verwütwete
Kaiserin von Oesterreich reiste um die nämliche Stunde
nach Wien zurück . Se . Maj . der König wird am näch¬
sten Donnerstag nach Brückenau abgehen . — Der kön.
Gesandte am griechischen Hofe , Hr . Sraaksrath v . Kobell ,
hat sich auf einige Zeit zur Stärkung seiner Gesundheit
an den Starnberger See begeben . ( Allg . Ztg . )

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 27 . Juni . Se . k . Hob . der Prinz Adal¬

bert von Preußen sind , nebst hohem Gefolge , von Ber¬
lin hier angckommen ; Höchstdieselben haben ihr Absteig¬
quartier iw Gasthaus zum römischen Kaiser genommen .

(Frks . Bl .)
L i p p e d e t m o l d .

Lippedetmold , 22 . Juni . Die hochselige Fürstin
Pauline unvergeßlichen Andenkens hatte , da die alte stän¬
dische Verfassung immer mehr in der neuern Zeit ausser
Uebung gekommen war , und auch nicht mehr den verän¬
derten Verhältnissen entsprach , den Interessen ihres Lan¬
des angemessen , demselben im Jahre 1819 eine zeitge¬
mäßere Verfassung ertheilt . Diese Maaßregel fand gro¬
ßen Widerspruch von Seiten der alten bevorrechteten
Stände , die dadurch manche ihrer früheren Gerechtsame
beeinträchtigt hielten , namentlich insofern , als die neue
Verfassung ohne ihre Zustimmung und Mitwirkung erlas¬
sen war . Bei ihrer Protestativn , welche sie bis zu Be¬
schwerden am Bundestage ausdehnten , die aber keine un¬
mittelbare Einschreitung des letzter » zur Folge hatte , kam
es seitdem zu keiner ständischen Versammlung mehr . Um
diesem Ucbelstande ein Ziel zu setzen , hat nunmehr der
jetzt regierende Fürst Leopold beschlossen , von seiner Seite
die Hand zu bieten . Die alten Stände sind noch einmal

einberufen , und es wird ein Landtag ganz in der her¬
gebrachten Form am 29 . d . in Detmold zusammentreten ,
um als konstituirende Ständeversammlung Wirksamkeit k
zu üben . Den versammelten alten Ständen des Fürsten -
tkums wird von der Regierung der Entwurf einer neuen
Verfassung vorgclegt werden . ( S . M .)

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 27 . Juni . Das Regierungsblatt ent¬

hält das Gesetz vom 18 . Juni d . I . , die Anlegung von
Eisenbahnen im Großherzogthum durch Privatpersonen
betreffend , welches bestimmt : Wenn von Privatpersonen
oder von Privatgesellschaften , welche die Erlaubmß zur
Anlegung einer Eisenbahn im Großherzogthum auf ihre
Kosten von der Regierung erhalten haben , zu diesem Be¬
huf die eigenthümliche Abtretung eines Grundstücks oder
eines Theils desselben verlangt wird , so treten die Be¬
stimmungen des Gesetzes vom 27 . Mai 1821 über die
Abtretung von Privateigenthum für öffentliche Zwecke ein .

Oesterreich .
Ihre Majestät die Herzogin Marie Luise von Parma

traf am 21 . Juni , Abends , zu Schönbrunn ein .

Preußen .
Berlin , 23 . Juni . Die Magdeburger Zeitung ver¬

öffentlichte vor Kurzem die Erkenntnisse des Kriminalse¬
nats des Kammergerichts gegen die Thcilnehmer an den
burschenschastlichen Verbindungen auf den Universitäten h
Greifswalde und Breslau . Wie man vernimmt , hat sich
die Mehrzahl der Jnkulpaten bei den auf sechs Jahre Ar -
reststrase lautenden Erkenntnissen beruhigt , und ohne von
dem Rechtsmittel der weiteren Appellation Gebrauch zu
machen , unmitteibar die Gnade des Königs nachgesuchk .
Se . Maj . soll darauf gnädigst nicht allein die Arreststrafe
von sechs Jahren auf ein Jahr ermäßigt , sondern den
Gnadesuchenden auch die Anstellungsfähigkeit in dem Staats¬
dienst wieder zugestanden haben . Dieses dem Endresultate
der noch schwebenden weitverzweigten Untersuchung —
welche mit den in Süddeutschland , namentlich in Rbein -
baiern ausgebrochenen Tumulten , sowie mit dem Frank¬
furter Attentat in grundursächlichem Könner steht — an -
tizipirte Unheil bildet gewissermaßen die Prolegomcna
zu dem noch bevorstehenden und an ergiebigem Stoffe so
reichen zweiten Theil , der sich zu dem ersten wie die Pra¬
xis zur Theorie , wie die That zur Schuld verhält .

( D . C .)

Frankreich .
Paris , 25 . Juni . Ter Name des Meuchelmörders

ist bekannt , er beißt Louis Alibeaud , ist aus Nimes , 25 ,
nach anderen Nachrichten 26 Jahre alt und gibt sich selbst
für einen Handlungsdiener aus . Er soll vor einem Mo¬
nat ungefähr zu Paris angekommen seyn , bewohnte in
einem Hotel der iuo <Ios iU :,ic,i8 - 8t . Oonoain , Nr . 3 ,
das kleinste Zimmer dieses Hauses » wofür er nur 12 bis
15 Fr . monatlich bezahlte . Andern Angaben zufolge soll
er sich seit dem November schon hier aushalten und sein
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Paß besagt , daß er von Verpignan komme . Man bat
bei ihm Papiere in Beschlag genommen , die aber noch
nicht durchgesehen sind .

Der Meuchelmörder war in einen langen braunen ,
in etwas schlechtem Stande jedoch befindlichen Oberrock
und graue leinene Hosen gekleidet , hat ein stark von Blat¬
tern gezeichnetes Gesicht und trägt einen dunkeln , rings
um das Kinn laufenden Bart . Dieses Individuum langte
schon ohngefähr 1 '/ - Stunde vor der Abfahrt des Kö¬
nigs auf dem Carousselplatze an , spazierte lange Zeit
längs des Gitters des Palastes auf und ab und knüpfte
endlich eine Unterredung m >t dem bei dem Triumphbogen
postirtcn Soldaten an ; er zeigte sich sehr ungeduldig und
sagte , daß er eine Person erwarte , die ihm ein Stelldich¬
ein versprochen .

Als die Bewegung der Wagen die Abfahrt des Königs
ankündigte , ging er fort , quer über den Hof der Tuile -
rien und stellte sich an dem Seitenthore auf , das nach dem
Quai hinführt .

Alsbald nach dem Schuß wollte Alibeaud sich seiner
Waffe entledigen . Sie fiel zu den Füßen einer neben ihm
stehenden Person . Diese hob sie nnt der einen Hand auf
und packte mit der ander » den Thäter am Kragen .

Nach einer weitern Angabe hätte Alibeaud seine Waffe
gegen den Kutschenschlag gestemmt , als ein Polizeibeam¬
ter , der hinter ihm stand , seine Bewegung bemerkte und
ihn am Rockkragen ergriff . Dadurch erhielt der Schuß
eine andere Richtung , obgleich die Kugel in den Wagen
eindrang . Alibeaud ließ sich ohne Widerstand verhaften ;
man fand nichts bei ihm , als einen Dolch . Sofort auf
das Zimmer des den Posten im Innern der Tuilerien be¬
fehligenden Offiziers gebracht , warf er sich auf das Feld¬
bett und wollte auf keine Frage Antwort geben ; er ver¬
langte blos ein Glas Wasser . In dem vor den , Polizei¬
präfekten bestandenen Verhör erklärte er , er habe , indem
er dies gethan , geglaubt , eine Pflicht zu erfüllen . Er
zeigte übrigens eine große Ueberspannung und scheint
schon lange von dem Gedanken seines Verbrechens be¬
herrscht worden zu seyn .

In seinem Zimmer hat man eine Unze Pulver , einige
Patronen und 4 in sein Gewehr passende Kugeln , eine
spanische und zwei französische Grammatiken , den 2kcn
Band der Märtyrer von Chateaubriand , ein zu London
ohne Nennung des Verfassers erschienenes Werk : -- ILs-
»ai sar l ' t' üpiit ot los mooul ' 8" betitelt , und einen
Band der Werke von St . Just , einem Lesckabinet auge -
hörig , gefunden .

^
Es fanden sich fast keine Geräthe und

keine Kleider , überhaupt blos Spuren des Elends vor .
Sein Leben scheint übrigens regelmäßig gewesen zu seyn ;
die Mitbewohner des Hauses erinnern sich nicht , je
einen Besuch bei ihm gesehen zu haben .

Die Waffe , deren Alibeaud sich bediente , wurde von
einem Büchsenmacher der Hclderstraßc als aus seiner
Werkstatt « herrührend , und auch der Verbrecher von ihm
als ein Individuum erkannt , das vor einiger Zeit bei ihm
gewesen und sich ihm als Kommis angeboren habe . Dies

führte zur Entdeckung des Namens und der Wohnung des
Verbrechers .

Der König hat abermals große Kaltblütigkeit bewiesen .
Unmittelbar nach dem Schüsse srug er zum Kutschenschla¬
ge heraus mit starker Stimme : --Ist Jemand verwundet ? --
Dieses Wort beruhigte die Volksmenge , die in ein : --Es
lebe der König ! -- ausbrach . Er befahl auf der Stelle ,
fortzufahren ; nach andern Nachrichten befahl er , in die
Tuilerien zurückzukehren .

Dem Messager zufolge waren der Hof des Carvus -
sels alsbald geräumt und die Gitter geschlossen worden . Im
Augenblick der That befanden sich nur wenige Personen
auf dem Quai , aber schnell versammelten sich zahlreiche
Gruppen .

Wir fügen diesen meist dem Temps entlehnten Nach¬
richten noch folgende aus dem Journal des D bats bei :

Der König grüßte durch eine Verbeugung seines Kopfes
die Nationalgarde , die ihm die militärischen Honneurs mach¬
te , gerade als der Mörder seine Stockflinte , an den
Kutschenschlag aufgelegt , losbrannte . Dieser Bewegung
des Königs verdankt man seine Rettung . Die Kugel drang
in die obere Seikenwand des Wagens , wo sie gefunden
wurde . Der Wagen , in dem zugleich die Königin und
die Prinzessin Adelaide rückwärts faßen , füllte sich mit
Pulverdampf . Der König setzte mit der gewöhnlichen Es¬
korte seine Reise nach Neuilly fort . Daselbst angelangt ,
kamen ihm der König und die Königin von Belgien , die
jüngern Prinzessinnen und Prinzen entgegen , nicht ahnend
die Gefahr , der der König entgangen . Dieser sagte ihnen
lächelnd : --Ihr seht meine Kinder , daß ich mich wohl be¬
finde . Allein man hat nach mir mit einer Pistole geschos¬
sen . -- Die Thränen der Königin und der Prinzessin Ade¬
laide sagten das Weitere .

Nach dem Diner besichtigte der König mit der ganzen
Familie die Posten der Nationalgarde und der Linie , und
wurde allenthalben mit dem größten Enthusiasmus em¬
pfangen . Der König dankte den Soldaten .

Sobald das Attentat in Paris allgemein kund gewor¬
den war , strömte es von allen Seiten und aus allen Stän¬
den nach Neuilly , um den König zu beglückwünschen .
Pairs , Deputirte , Beamte , fremde Gesandte , Offiziere
füllten den ganzen Abend die Sale des Schlosses , und
Jedermann konnte in Mitte dieses Schreckens die Heiter¬
keit des Königs bewundern .

Nach den Döbatö hätte es der Zufall gewollt , daß
der Büchsenmacher , bei dem Alibeaud die Pistole gekauft ,
und der unter der Nationalgarde dient , der erste war ,
der den Verbrecher festigest , und sofort ausrief , daß er
ihn kenne .

— Man liest im Journal de Paris : Heute um 6 Uhr
schoß ein mit einer Stockflinte bewaffneter Mörder , der
sich nahe an das Seitenthor der Tuilerien , das auf den
Pont royal hinausgeht , gestellt hatte , ganz aus der Nähe
auf den König , im Augenblick , wo Se . Maj . mit der
Königin und Madame Adelaide ausfuhren , um sich nach
Neuilly zu begeben .
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Die Vorsehung beschützte aufs Neue das Leben Sr .
Majestät .

Niemand wurde getroffen . Der König blickte sogseich
zum Wagenfensier heraus , und beruhigte selbst die Menge ,
welche sich um den Wagen drängte .

Der Mörder wurde sogleich verhaftet ; er suchte sich
einen Dolchstich zu versetzen , allein er wurde entwaffnet .

In der ersten Aufwallung des Zorns wollten die Na¬
tionalgarden vom Posten den Mörder zusammenhauen ;
allein sie besannen sich eines Bessern , und übergaben ihn
sofort in die Hände der Behörde .

Der Polizeipräfekt eilte sogleich herbei ; ernahmalso -
bald mit dem Mörder das erste Verhör vor .

Der König kehrte um halb 7 Uhr nach Neuilly zurück .
Man fand die Kugel im Koffer des Wagens .

Paris , 26 . Juni . Die Pairskammer ist auf mor¬
gen zusammenberufcn . Es heißt , es sey dies behufs der
Jnstruirung der Untersuchung des gegen den König ver¬
suchten Verbrechens .

Der König empfängt heute Nachmittag 3 Uhr beide
Kammern . ( Moniteur .)

* Paris , 26 . Juni . Inmitten der tiefsten und
vollständigsten Ruhe haben wir wieder von einem fürch¬
terlichen Attentat zu berichten , das indessen glücklicher¬
weise , wie die frühem , kein trauriges Resultat hatte .
Doch zur Lache : Gestern Abend gegen 6 Uhr 5 Minuten ,
als der König in Begleitung der Königin nach Neuilly sich
zurückbegeben wollte , vernahm man im Augenblick , wo
der Wagen unter dem Pförtchen des Pont Royal vorüber
fuhr , einen Schuß . Derselbe war gerade gegen den
Wagen des Königs gerichtet . Der König bog sich aus
dem Wagen , einen Ordonnanzoffizier herbeirufend , und
ihm die Worte sagend : " Man hat so eben einen Pistolen¬
schuß auf mich gerichtet , ich bin aber nicht verwundet ;
berichten Sie es weiter . " Der Meuchelmörder wurde
sofort festgenommen , und um 8 Uhr Abends von einem
Piquet von 50 Kürassieren auf die Conciergerie ge¬
führt . Es fehlten nur einige Linien und das Leben des Kö¬
nigs war zu Ende . Gleich nach dem Attentat prasidirte der
König dem Kabinetsrath , in welchem beschlossen wurde ,
Morgen ( Montags ) das Verbrechen vor die Kammer
zu bringen . Der Meuchelmörder bezeigt nicht die minde¬
ste Reue über seine verruchte That . " Wäre ich frei ,
sagte er , so würde ich es nochmals thun . " Die Gazette
de France zeigt den Fall ganz lakonisch an . Nicht so die
Blätter der andern Parteien . Der Zufall hat gewollt ,
daß der König gerade an einem andern Platz saß , als
wie gewöhnlich ; auch hatte die Waffe nicht die rechte Rich¬
tung . Der National findet für gut , gar keine Bemer¬
kung zu machen , und blos den Bericht des ministeriellen
Abendblattes nachzudrucken . Die Pairskammer wird un -
verweilt den Majestätsverbrecher zu richten haben .

** Paris , 26 . Junk . Obgleich die Ruhe der Hauptstadt
auch nicht im Geringsten unterbrochen worden , so bildet doch
natürlich das gestrige tolle und verbrecherische Unterneh¬
men das allgemeine Stadtgespräch . Vorzüglich sieht es

bei Tortonk gar bunt , lebhaft und gemischt aus . Di «
Baissiers sind beeifert , den Umstand nicht unbenutzt vor¬
übergehen zu lassen , und haben bereits die öprozent . und
Zproz . niedergedrückt . — Der Meuchelmörder soll im er¬
sten Verhöre ausgesagt haben : " gue sisns u » siöcls
si ' vAaisrno , eoimne le » ärio , II n 'gui 'ait PUrrouverper¬
sona » pour comprcnclre es gu

'il vouluit faire . "

Italien .
Verona , 21 . Juni . Gestern kam Se . kön . Hoh . de»

Herzog von Orleans hier an , hatte eine kurze Unterre¬
dung mit Sr . Maj . dem Könige von Neapel und dem
Prinzen von Salerno , und reiste hierauf noch an dem¬
selben Tage nach Roveredo zurück . Wenige Stunden
später folgten ihm der König und der Prinz von Saler¬
no nach Tyrol , besuchten die französischen Prinzen in Ro¬
veredo , und setzten ihre Reise nach Wien fort . Genannte
Prinzen aber wollten , nachdem der Herzog von Nemours
von seiner Halsentzündung hergestellt ist, morgen Rovere¬
do verlassen . ( Nach spätem Berichten waren sic wirklich
am 22 . Juni , Nachmittags 3 Uhr , nach Verona abge¬
reist . ) ( Allg . Ztg .)

Rußland .
Moskau , 1. Juni . Man trifft im Kreml Anstal¬

ten , die berühmte große Glocke , welche seit 100 Jahren
auf der Eide ruhte , in die Höhe zu ziehen . Es werden
zu diesem Zwecke hohe Gerüste und erhabene Plätze für
die Zuschauer errichtet . — Hier will man wissen , daß
in St . Petersburg schon Tausende au der Eisenbahn
nach Zarskoe - Selo beschäftigt seyen . Nach Beendigung
derselben wird man die Fahrt , 3 ^ Meilen , in 35 Mi -
nuten darauf zurücklegen können . Das Kapital , 3 Mill .
R . , ist schon gezeichnet , und hier zählt man 13 '/ , Pro¬
zent Prämie für die Actie . Hiesige Kaufleute sollen
schon mit den Petersburgern wegen Verlängerung der
Bahn bis nach dem berühmten Messplatze Nischnei - Now¬
gorod , ja bis nach Odessa ( ?) unterhandeln . — Unsere
Fabriken vermehren und vervollkommnen sich von Jahr
zu Jahr , und engagireu ausgezeichnete Künstler des
Auslandes mit enormen Gagen ; so haben wir hier Co -
loristen ( d . h . Chemiker , die die echten Farben auf die
Seiden - und Baumwollstoffe zu setzen verstehen ) , wel¬
che außer freier Station jährlich 20,000 Rubel erhalten .
Die vielen Feiertage verhindern indessen dennoch unser «
Fabrikanten , das Inland mit seinem ganzen Bedarf zu
versorgen . Wie unverhältnißmäßig hoch jedoch noch iur«
mer manche Fabrikate im Preise stehen , ist daraus er¬
sichtlich , daß man eine Perücke mit Stahlfedern hier Mit
100 bis lüO Nbl . bezahlt ! - Am 17 . Mai wurde im
kaiserl . Garten das alljahrige Fest der Brautschau gefeiert .
Die heirathsfähigen Jünglinge postiren sich bei diesem Fe ,
ste zu beiden Seiten der großen Hauptpromenade und las¬
sen die heirathslustigen Jungfrauen , die in ihrem höch¬
sten Schmucke erscheinen , 5 bis 6 Stunden an sich vorü -
berdefiliren . Am Tage darauf werden dann mit den El¬
tern der resp . Erwählten die Unterhandlungen eröffnet .
Trotz dieser barokken Sitte findet man unter uns mehr
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glückliche Chen , als in Landern , wo es ganz neumodisch
zugeht . In St . Petersburg ereignete sich kürzlich bei der
Vermählung eines Brautpaars ein entsetzlicher Vorfall .
Der Bräutigam stand , seine Braut an der Hand , nach
vollzogener Zeremonie an der Pforte des Tempels , des
Wagens harrend . Da drängte sich durch die Menge ein
Mann wülhend an ihn heran , packte ihn , und durchbohrte
ihn mit einem scharf geschliffenen Dolch . Es war der
Oberst P . . . . w , dessen Schwester von dem Bräutigam
verführt worden war , und welcher der Treulose die Ehe
versprochen hatte . (Hann . Ztg .)

Schweiz .
Zürich , 24 . Juni . Der Vorort hat der Regierung

des Kantons Zürich den Entwurf eines Aufrufs an die
Eidgenossen bei Gelegenheit des eidgenössischen Freischie¬
ßens , betreffend einen eidgenössischen Verfassungsrath ,
mitgetheilt , welcher unter den sequestrirten Papieren des
verhafteten Hauptredakteurs der jungen Schweiz , Hrn .
Du . Schüler , gefunden wurde ; der Vorort hat von die¬
ser Entdeckung sogleich dem Staatsrathe von Waadt Mit¬
theilung gemacht . Es wird schwerlich besonderer Anstren¬
gung bedürfen , um dieses Vorhaben zu vereiteln , welches
im Grunde seinem Inhalte nach von allen denjenigen
Ständen und Eidgenossen , die sich für einen Verfaffungs -
rath ausgesprochen haben , nur gebilligt werden könnte ,
wenn nicht gerade die Art und der Ort der Entdeckung
zeigte , daß diese Angelegenheit in Verbindung mit den Um¬
trieben einer Schaar fremder politischer Freibeuter gesetzt
werden soll , für welche die Schweiz und ihre Nationali¬
tät und ihre Erhaltung nur der Einsatz ist , mit welchem
sie ihr schon verlorenes Spiel und den Kampf gegen das
verbündete Europa nochmals versuchen wollen . Wir fü¬
gen noch bei , daß Hr . Drucy , Präsident des National¬
vereins , während des Freischießens auf den 7 . Juli eine
Versammlung schweizerischer Patrioten eingeladen hat , um
sich über Grundsätze zu berathen und über die Mittel ,
wie diese auf dem Wege der Ucberzeugung in ' s Leben zu
rufen seyen ; es kommt dabei hauptsächlich die Gründung
eines Journals (woran wir bekanntlich großen Mangel
haben ) in Frage . (Zürichs Ztg .)

Aargau . Von Lenzburg wird eine schauerliche That
berichtet . Mehrere Knaben , einen ihrer Kameraden im
Verdacht habend , sie wegen des Ausnehmens von Vo¬
gelnestern , das streng verboten ist , verrathen zu haben ,
oder sie verrathen zu können , sannen darauf , wie sie
denselben zum Schweigen bringen möchten . Sey ' s , daß
sie mit List oder Gewalt sich seiner zu bemächtigen wuß¬
ten , genug ! sie entkleideten ihn , banden ihm die Füße
zusammen , und warfen ihn etwa eine halbe Stunde von
Lenzburg in die Aare , von wo er noch nicht wieder zum
Vorschein gekommen ist . Fünf der Theilnehmer an dieser
Gräuelthat , Knaben von 8 — 15 Jahren , sind am 21 .
gefänglich daselbst eingebracht worden .

( Schaffh . Korresp .
— Der Wahlsche Handel ist seiner Beendigung nahe

indem nur noch ein , aber freilich ein Hauptpunkt un -

bereknigt ist , nämlich die Summe der den Gebr . Wahl
zugestandenen Entschädigung . Den Gebr . Wahl ist von
der franz . Gesandtschaft ein Termin gegeben worden ,
um ihr Verlangen zu stellen ; nach Ablauf dieses Ter¬
mins wird der Herzog von Montcbello mit Hrn . Gutz -
willer in Aarau wieder zusammen kommen und jene
Summe firiren , mögen sich alsdann die Wahl erklärt
haben oder nicht .

Aegypten .
Smyrna , 2 . Juni . Der Vizekönig hält sich fort¬

während in Niederägypten auf , und überzeugt sich mit
eigenen Augen , bis zu welchem Grade des Elends er diese
Provinz durch sein Zivil - und Militärverwaltungssystem
gebracht hat . Es fehlt überall an Armen zur Bearbeitung
der Felder , und Mehemed Ali ist über den beklagenswer -
then Zustand dieser Provinzen so ergriffen worden , daß
er selbst jetzt Gaben austheilt , und , zum Erstaunen sei¬
ner Umgebung , Steuern nachläßt , Vorschüsse ertheilt ,
auch sich großmüthig der Bedrängten annimmt . Er eilt
von Dorf zu Dorf , und hat seine Rückreise um sechs Wo¬
chen verzögert . Mehr als Alles bezeichnet den traurigen
Zustand der durch die vieljährigen Kriege entvölkerten
Provinzen ein am 2 . Mai verkündeter Ferman Mehemed
Ali ' s , nach welchem jeder verheirathete Aegyptier , wel¬
cher keine Kinder hat , eine zweite Frau nehmen muß . Im
Fall es seine Vermögensumstände nicht gestatten , sie zu
ernähren , so wird nach dem Inhalt des Fermans die Re¬
gierung für den Unterhalt des Weibes und der Kinder sor¬
gen . — Im Arsenal hat ein Franzose , Namens Henry ,
statt des abgegangenen Hrn . v . Cerisy , die Direktion der
Arbeiten übernommen . Die Seemacht ist im schlechtesten
Zustande , und das beabsichtigte Bassin wird im kleinsten
Maaßstab ausgeführt werden . Die meisten Schiffe sind
im elendesten Zustande . — Die Pest zeigte sich hie und
da in Aegypten , allein in Damictte trat sie am heftigsten
in diesem Jahre auf . Es sterben dort täglich 10 — 12
Personen . In Alexandria sind jedoch die lobenswerthe -
sten Maaßregeln dagegen ergriffen worden . — DieTheu -
rung hatte in beunruhigendem Grade zugenommen . Das
Fleisch ist nicht genießbar , und das Brod so theuer und sel¬
ten , daß die Bäckerladen vom Volke umlagert sind , —
Zu allem dem gesellte sich eine Menge flüchtiger Syrier ,
welche der Konscription in Syrien entronnen sind , die
Straßen anfüllen und dringend um Almosen flehen . Die
Regierung läßt ihnen auf eine unbegreifliche Weise freien
Lauf . — Der Rückstand des Gehalts der Militär - und
Zivilbeamten war von Seite Mehemed Ali ' s noch nicht
auöbezahlt worden . Der Geldmangel soll ihn sehr beun¬
ruhigen . ( S . M )

Staatspapkrre .

Pariser Börse vom 25 . Juni . Sproz . konsol. 1V8
Fr . 30 Et . — 3proz . konsol . 80 Fr . 5 Ct .

Wien , 23 . Juni . 3proz . Metalliques 99 ; Bank¬
aktien 1375 ^, .
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Csurs der Staatspapiere in Frankfurt.

De « 28 . Juni , Schluß t Uhr . LpEt . > Pap . Geld.

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 104 '/ . .
,, do. do. 4 — 99 ' /.
,, do do. z — 75 '/ .

Bankaktien — 1K62
fl. 100 Loost bei Roths . — 2t8
Partialloosr do . 4 — 142 ' /.
fl. 500 do. do . — 114 ' .

„ Bethm . Obligationen » 4 88 ' /, —
do . do. 4 ' --. 100 ' . —

Preußru Staarslchuldscheine 4 — 1VL ' .
Obl . b . Rochs - i . Franks . 4 - . —

d . bd . inLnd . sst . 12V « 4 — 100 '/ .
Prämienscheinr 60 ' . —

vairrn Obligationen 4 — 101 " .
Baden Renlenscheine S ' . — - 101 ' .

fl . 50 Loose d . Goll u .S . 95 ' . —

Darmstadt Obligationen 3 '/ , — IVO ' .
fl . 50 Lome 62 '/ . —

Nassau Obligationen b . Roths . 4 102 —

Frankfurt Obligationen 4 101 ' «
Holland Integrale 2 ' , — 55 "

. ,
Spanien Aktivschnld ü — 42 '/ ,

Passivschukd 13 '/ , —

Pole « Lorrerieloost Rrl .. . 65 - , —
do. s fl . 500 . — 78s/ ,

- -

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Nr . 33 , vom 25 . Juni , enthalt noch folgende

Dienstnachrichtrn .

Durch Beschluß des großherzoglichen Justizministeriums
vom 17 . Juni d . I . ist dem Rechtspraktikanten , Jobann
Ncpomuck Kupferschmitt zu Freiburg , das Recht zur Ver¬

fassung gerichtlicher Schriften , und

durch Beschluß des großherzogl . Ministeriums des In¬
nern vom 13 . Juni d . I . dem Rechtspraktikamen , I ) r .
Friedrich Hecker von Eichtersheim , das Schnfrverfaffungs -

recht in Administrativsachen ertheilt worden .

Der Kandidat der Geometrie , Franz Kcch von Wies -

loch , ist , nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung , auf
den Antrag der Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues , durch Beschluß des großherzogl . Ministeriums dos
Innern vom 8 . Juni d , I . unter die Zahl der praktiziren -
den Geometer ausgenommen worden .

Den Kandidaten der Pharmaeie , Franz Christian
Herrmann von Rastatt und Ludwig Herr von Kirchhofen ,
ist nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung von der
großh . Sanitätskommisston die Lizenz als Apotheker cr -
theilt worden .

Erklärung .
Auf die eingesandte Bemerkung in Nr . 174 dieser Zei¬

tung , deren Verfasser sich nicht einmal getraute , seinen
Namen öffentlich zu nennen , sind die sämmtlichen Mit -
glieder des Gemeinderaths folgende Erklärung der Ehre
des würdigen und allgemein geachteten Herrn Pfarrers
Hermany , wie ihrer eigenen , schuldig :

Wer die Persönlichkeit des gewesenen Rathschrei¬
bers Eckert zu Didesheim und die Sache nach dem amt¬
lichen und hofgerichtlich bestätigten Urtheile kennt , wird
die Handlungsweise des Herrn Pfarrers , als durchaus
nothwendig , gewiß billigen , welcher es vergeblich ver¬
sucht hatte , den hartnäckig Läugnenden . nur zum ausserge «
richtlichen Geständniß und Bekenntmß seines Unrechts zu
bringen , sodann aber wohl zu unterscheiden und hiernach
zu handeln wußte , was er seinem Stande als Geistlicher ,
und was er seinem Amt und der großen Mehrzahl der
Besseren der Bürgerschaft schuldig sey .

Nicht aus jeder Hand kann man ein Sühngeld , wenn
auch zu keinem guten Zwecke , annehmen .

Neckarelz , den 25 . Juni 1836 .
Der Gemeinderath .

Bürgermeister Heller .
P . Endlich .
St . Schüßler .
C . Meßner .
L . Emmert .

vstt . Jh . Leutz ,
Rathsschreiber von Neckarelz .

Auszug aus den Karlsruher Witterun .gs «

lBarome - Thermowe - Wi ^ lWitterung^ ^ " i , tr . ' ter . , jüberhaupl .
M 7 Us28Z 1 0L . sl5,0Gr . üb .0 NO beiter
N 3 lL . 28Z . 0,5L . 2t,5Gr . üb .0 ! O lheiter
« 11 Uk28Z G5L . !l3,8Gr . üb .0 O jhciter

Großherzogliches Hoftheater.
Donnerstag , den 3V , Juni : Mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des königl . wnrtembergi -
schcn Kammersängers Herrn Rosner :

Othello ,
der Mvhr von Venedig ,

große Oper in 3 Aufzügen , von Rossini . — Be¬
setz u n g : Doge : Hr . E m in erich . Rodrigo : Hr .
Haizinger . Othello : Hr . Rosner , als Gast .
Brabantio : 5) r . Staudigek , vom kaiserl . Hof¬
operntheater in Wien , zur zweiten Gastrolle . Des »
demona : Dem . Agnes Schebest , vom ständischen
Theater in Pesth , zur ersten Gastrolle . Jager
Hr . Schaffer . Emilia : Mad . Strauß .Redtgirt unter Vera» twort!rchkert von PH. Macklot .
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Todesanzeige .
Dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern guten , ehr¬

würdigen Großvater , den großherzogl . Hofsilberverwalter
Leysinger , nach seinem 83 >ten Lebens - und 65ste »
Dienstjahre , in ein besseres Leben abznrufen . — Werden
Seligen kannte , wird unfern Verlust zu bemessen wissen .— Indem wir dieses seinen Freunden und Bekannten an -
zeigen , erstatten wir zugleich den zahlreichen Freunden ,weiche ihn zu seinem Grabe begleiteten , unfern innigsten
Dank .

Karlsruhe , den 28 , Juni 1836 .
Die hinterlassenen 2 Enkelinnen .

Karlsruhe . ( Heimzahlung der verlovsten
LLasserleitungsparti alooligationen . )

Nach der heute Nachmittag statt gehabten lOten Zie .
Hang sind von den Wasserlettungspartialvdligationcn heim ,
juzahlcn :

Am 1 . Oktober 1836 :
die Obligationen Nr . 1l7 , 176 , 251 , 277 , 308 , 322 ,

324 , 373 , 403 und 516 -» 50 st . ;
die Obligationen Nr . 28 , 75 , 107 , 117 , 126 u . 212

» IVO st.
Am 1 . April 1837 :

die Obligationen Nr , 12 , 23 und 58 ä 500 st .
Tic i» der 9ten Ziehung herausgekommenen Obligatio¬

nen ä 50 st . Nr . 347 , 306 und 307 tragen vom 1 . Okt .
1835 an keinen Zins mehr ; die Kapttalbeträge hiervon
können jeden Werktag Vormittag in Empfang genommc»
werden.

Karlsruhe , den 17 . Juni 1836 .
Die Wasserlcitungsamortlsationskasse .

Epth .

Bekanntmachung .
Am Sonntag und Montag , den 3 . und 4 . künftigen Monats ,

findet das hiesige Bürgerschießen , verbunden mir mehreren son¬
stigen Volksbelustigungen uns mit Freischützen nach der Rmg -
ichcide auf 110 Gänge , um demnächst zu verabredende Geldge¬winne statt . Zugleich werden auch Sonntags , den 3 . Juli , die
ianvwirthschaftlichen Preise des Amtsvereins Eppingen öffentlich«usgetheilt . Zu diesem Volksfeste ladet auswärtige Lheilnahms -
tustige der Schützenvorstand hierdurch höflichst ein.

Eppingen , den 27 . Juni 1836 .
Nr . 9192 . Karlsruhe . ( Diebstahl . ) Am 17 . d . M . ,zwischen 12 und 2 Uhr Mittags , wurde in der Behausung derAndreas Erbs Ehefrau in Hagsfelden der unten beschriebeneG'idbcutet mit drei versiegelten Rollen s 10 fl . in Seckskreuzer -

stncken entwendet ; was hiermit Behnfs der Fahndung auf die ent¬wendeten Gegenstände und den noch unbekannten Lhäter zur öf¬fentlichen Kenntniß gebracht wird .
Karlsruhe , den 25 . Juni 1836 .

Großyerzvgtichcs Landamt .
W . Grauer .

» üt. Guide
Beschreibung des Geldbeutels .Derselbe ist ein ganz neuer weißlcderner s. g . Fuhrmannsgeld -«eutel , auf welchen ein Reim geschrieben und Pferd und Wagen,n verschiedenen Farben gemalt ist .

Nr . 9152 . Karlsruhe . ( Diebstahl . ) Am 14 . b. M . ,Vormittags zwischen 9 und bald 11 Uhr , wurden in einem Pri -
vathause zu Daxlanden 14 fl . 36 kr . in baarem Gelbe entwendet .Das Geld bestand aus folgenden Münzsorten :

Aus 4 Rrvnenthalern , einem Guldenstücke , einem Sechsbätzner ,und das übrige theils aus Sechsern , theils aus Groschen .
Dieses wird zum Behufs der Fahndung , sowohl auf das ent¬

wendete Geld , als den bis jetzt noch unbekannten Lhäter , hiemtt
zur öffentlichen Kennin -b gebracht .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1836 .
Grotzherzogliches Landamt .

F l a d .
vät . Gulde .

Nr . 9153 . Karlsruhe . ( Diebstahl . ) In der Nachtvom 9 . auf den 10 . d. M . wurde in einem Privathause zu Dar¬landen aus der Waschküche folgendes Weißzeug entwendet :1 ) 10 größten ! Heils neue Mannshemden von grober Leinwand ,vornen an der Brustöffnung mit den Buchstaben 1 , K . und
m .t einem großen Sterne vor , zwischen und Himer jedemdieser Buchstaben durch rochen Faden bezeichnet . Die Aer -
melpreiß sind mit gelben messingenen Haften versehen .2 ) 7 Weiberhemden , von denen kein besondere « Zeichen ange¬geben werden kann ; jedes ist 1 fl . 30 kr. anzuschlagea .3 ) 2 Mannshemden , welche mit 6 . 8 . bezeichnet sind .4 ) 2 Kindexhemden , ohne besonderes Zeichen.

Dieses machen wir hierdurch zur Fahndung auf die gestohle »nen Gegenstände und Len zur Zeit noch unbekannten Lhäter be¬
kannt .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1836 .
Großherzogliches Landamt .

Flad .
vstt . Guide .

Müllheim . ( Wein - , Fässer - und Fahrnißver -
steigerung . ) Der Erbvertheilung wegen lasten die Erben des
zu Hügelheim verstorbenen Herrn Kirchenralhs Maler , bis

Montag , den 11 . Juli d . I . ,
Morgens 7 Uhr ,in dem Pfarrhause zu Hügelheim , folgende reine , gutgehallene -

Weine öffentlich versteigern , als :
9 Ohm 18Ilr ,

10 - 1822r 1

) theils Steincnstebter , Tritzinger und
14 - 1833r ( Hüzelhetmer Gewächs .
77 - 1834r 1
60 - 1835r )

Ferner : 260 Ohm weingrüne in Eisen gebundene Fässer .Die darauf folgenden Lage werden sämmllich « andere zurMasse gehörigen Fahrnisse , worunter namentlich eine « eue Ehalstist , ve>kaust .
Müllheim , den 23 . Juni 1836 .

Grvßherzogliches Amtsrevisorat .
R u p p .

vät . Gmelin .
Karlsruhe . ( Weinversteigerung . ) Mit hoher Ge¬

nehmigung werden
Montag , den 4 . Juli b . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,aus großherzogl . Hofkellerei nachgenannte reingehaltene Weine , ge¬gen vaare Zahlung bei der Abfassung , in halben und ganzen Oh¬men , je nachdem sich Liebhaber zeigen sollten , öffentlich verstei¬
gert werden , und zwar :

1822r Wertyeimer 8 Ohm 5 Stützen 2 Maas ,1783r do. 1 - 8 - 1 -
1811r Leistenwein — - 7 - 2 -
1822r Moselwein Z - 3 - 3 -
1822r Gechtheimer 16 - 5 - 6 «
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wie auch ohngcfähr 1050 Maas 18Z4r u . 1835r Weknhese .

Di - Bedingungen werden vor der Versteigerung bekannt ge¬

macht .
Bei dem Eingang in den Schloßgarten zunächst der Hofkuche

wild ein Schloßwächrer ausgestellt werden , um die erscheinenden

Sttigerungsliebhadec an den Ort , wo die Versteigerung vorge¬

nommen wird , zu geleiten .
Karlsruhe , dc„ 17. Juni 1836.

Großherzogliche Hofökonomieverwaltung .
Frhr . v . Göler .

Nr . 870l . Heidelberg . ( Aufforderung .
'» Im No¬

vember v . I . verstarb der hiesige Bürger u. Handelsmann , Rein¬

hard Simon von Sermersheim , im Kanton Benfelden , Bezirks

Schletcstadt im Elsaß , mit Hinterlassung eines Vermögens von

427 fl . 4 kr . Da bis jetzt Niemand als dessen Erbe sich gemel¬

det hat , so werden diejenigen , welche auf besten Nachlaß Ansprü¬

che zu haben glauben , hiermit ausgesordert , solche
binnen 3 Monaten

dahier zettend zu machen , als ansonst der großh . Fiskus in den

Besitz und die Gewähr dieser Erbschaft eingewiesen wird .

Heidelberg , den 25 . Mai 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Nestler .
vät . Bode .

Nr . 13,172 . Bruchsal . (Schuldenliquidatkon .) Ueber

die Berlaffeuschaf , des Webermeisters , Paul Martin Knoch von

Bruchsal , haben wir Gant erkannt , und zum RichtigsteUungS - u .

Vorzugsverfahren Tagfahrt aus
Freitag , den 29 . Juli d . 2 . ,

Vormittags 8 Uhr ,
in diesseitiger GenchtSkanzlei angeordnet .

Alle , welche, aus irgend einem Grunde , Ansprüche an die Gant¬

masse machen wollen , werden ausgesordert , solche in dieser Tag -

fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich

oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬

melden und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Uiiterpfands -

rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will , such

gleichzeitig die Beweisurkunden vorzuiegen oder de» Beweis mit

andern Beweismitteln anzutreten .
In derselben L - gfahrt wird zugleich ein Maffepfleger und ei»

Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich

versucht , und sollen , in Bezug auf diese Ernennungen , so wie den

etwaigen Borgvergleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit

der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 22 . Juni 1836 .
Großherzoglichss Oberamt .

Weizel .
vstt . Sido .

Nr . 7009 . Ettlingen . sSchuldenlkquldation . fi Ge¬

gen den Bürger und Bauersmann , Johannes Winter von

Forchheim , ist Gant erkannt , und Lagsahrt zum RichtigstellungS -

und Vorzugsverfahren auf
Freitag , den 8 . Juli d . I . ,

Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlek festgefetzt , wo

all » diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬

che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de«

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll ,

michtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldon , und zugleich di«

etwaigen Vorzugs oder Unterpfandsrechts , welche sie geltend ma -

chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger

Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises » tt

andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt «in Massepffeger und ein

Glänbigerausschuß irnannt , Borg - und Rachlaßvergleiche ver¬

sucht , und sollen kn Bezug auf Dorgvergleiche und Ernennung
des Massepflegers und Gläubigerausschusses die NlLte ' schienenei»

als der Mehrheit der Erschienenen beitreeend angesehen werden .

Ettlingen , den 13 . Jini ! 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sieb .

Nr . 5638 . Hornberg . (Schuldenliquidatkon .) Ge¬

gen den Handelsmann , Ludwig Haas dahier , wurde das Ganl -

verfahren für eröffnet erklärt .

Jur Vornahme der Schuldenliquidation haben wir Tagfahrt auf

Montag , den 2 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , wobei dessen Gläubiger
ihre Forderungen persönlich oder durch einen gehörig Bevollmäch¬
tigten , schriftlich oder mündlich , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , anzumelden » . richtig zu stellen , sowie die etwaigen

Vorzugs - und Unterpfandsrechts zu bezeichnen haben , mit gleich,

zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬

weises mit andern Beweismitteln .
In der Tagfahrt wird ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬

sucht , und ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , wo¬

bei die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitrs «

tend angesehen werden .
Hornberg , den 17 . Juni 1836 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Böhme .

Nr . 12,302 . Dur lach . ( Schuldenliquidatkon .) Di «
Erben des am 5 . März laufenden Jahr « ^ -erstorbenen Friedrich
Beck , Färbers und Geldmäklers von Rönlgsvach , haben die Erb¬

schaft mit Vorsicht des Erbverzeichnisscs angttrelen , und das Ge¬

such um öffentliche Vorladung etwaiger Gläubiger gestellt .
Es werden daher alle diejenigen , welche gegen die Erbmasse

Ansprüche geltend machen können oder wollen , hiermit aufgesov .

dert , solche bis

Donnerstag , den 14 . Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor diesseitigem Oberamt um so gewisser anzumelden , als sonst
den Nichkcrscheinenden nur auf denjenigen Theil der ErbschaftS .

Masse die Ansprüche erhalten werden , welcher »ach Befriedigung der

ErbschaftSgläubkger aus die Erben gekommen ist.
Durlach , den 4 . Juni 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
Waag .

Heidelberg . ( Dienstantrag . ) Die Stelle eines Ak¬

tuars wird dahier frei , und soll bis Anfang August , spätestens
bis Anfang September d . I , wieder besetzt werden . Ausser dem

streu Gehalt von 360 fl . ist das nicht unbedeutende Errrägniß der

Diäten von den im ganzen Oberamtsbezirk vorfalle,iden Untersu¬

chungen damit verbunden .
Die Herren Rechtspraktikayten und Scribenten , welche einzu¬

treten gesonnen sind , haben sich , unter Vorlage der erforderliche »

Zeugnisse , bei Unterzeichneter Stelle baldigst anzumelden .

Heidelberg , den 21 . Juni 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Nestler .
vstt . Bode .

Anzeige .
Allen Interessenten diene zur Nachricht , daß ich meinen Wohn¬

sitz von Karlsruhe nach Lahr verlegt habe .

Lahr , im Juiü 1836 .
Haas , Rechtsanwalt .
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